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Sehr gute
Argumente
für Klage

Verstoß gegen europäische Richtlinien

LÜNEN • Der Sprecher der
BI, Thomas Matthee, unter­
strich, dass das Trianel­
Kraftwerk schon aufgrund
der hohen Vorbelastungen
im Lüner Raum nicht ge­
nehmigungsfähig scheine.
Die BI wird ihre Öffentlich­
keitsarbeit fortsetzen und ei­
nen Schwerpunkt darauf le­
gen, Spenden zu sammeln,
um die Klage auch finanziell
abzusichern. Notwendig sind
in einem ersten Schritt finan­
zielle Mittel in Höhe von
30000 Euro, "etwa 4000 Euro
haben wir bereits an Spenden
erhalten."

Inhaltlich, da geben sich
die Partner optimistisch, ha­
be man "sehr gute Argumen­
te".

So stelle allein die Bean­
spruchung der Lippe durch
den Neubau eine Verletzung
europäischer Richtlinien dar.
"Die Lippe fällt unter den

höchsten europäischen Na­
turschutzstatus. Hier gilt das
Verschlechterungsverbot, " so
Heinz-Georg Beyer, Sprecher
der BUND-Kreisgruppe Unna.
Und neben diesen wasser­
rechtlichen Aspekten gibt es
nach Überzeugung von
BUND und BI weitere über­
zeugende Argumente (Em­
missions schutz) für eine er­
folgreiche Klage.

Keine Alternative

Einen Beginn der Bauarbei­
ten werde man damit aber
vermutlich nicht verhindern,
so die Einschätzung von
Klaus Brunsmeier aus der Er­
fahrung in Datteln. Für ihn
steht dennoch fest, dass es zu
einer Klage keine Alternative
gibt: "Ist das Kraftwerk ein­
mal in Betrieb gegangen,
werden die Lüner die nächs­
ten 50 Jahre damit leben
müssen." • BettinaVoß
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